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BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS 

An den Prespa Ohrid Nature Trust (PONT) rechtsfähige Stiftung des bürgerlichen Rechts 

Prüfungsurteil 

Wir haben den Jahresabschluss des Prespa Ohrid Nature Trust (PONT), rechtsfähige 

Stiftung des bürgerlichen Rechts – bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2024 

und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2024 bis 

zum 31. Dezember 2024 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilan-

zierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft.  

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse ent-

spricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den gesetzlichen 

Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen der Satzung und vermittelt unter Be-

achtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächli-

chen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Stiftung 

zum 31. Dezember 2024 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Ja-

nuar 2024 bis zum 31. Dezember 2024. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwen-

dungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses geführt hat. 

Grundlage für das Prüfungsurteil 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses in Übereinstimmung mit § 317 HGB 

unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 

Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung 

nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Ab-

schlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses“ unseres Bestätigungsvermerks 

weitergehend beschrieben. Wir sind von der Stiftung unabhängig in Übereinstimmung 

mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben un-

sere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen 

erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausrei-

chend und geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zum Jahresab-

schluss zu dienen. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlus-

ses, der den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und den ergänzenden Bestim-

mungen der Satzung in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jah-

resabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh-

rung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- 

und Ertragslage der Stiftung vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter 
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verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie als notwendig bestimmt haben, um die 

Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen 

Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d.h. Manipulationen der Rechnungs-

legung und Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verant-

wortlich, die Fähigkeit der Stiftung zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beur-

teilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit 

der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hin-

aus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes 

der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche 

oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresab-

schluss als Ganzes frei von falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen 

oder Irrtümern ist, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unser Prüfungsurteil 

zum Jahresabschluss beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass 

eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirt-

schaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschluss-

prüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Fal-

sche Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren und wer-

den als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass 

sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses getroffenen 

wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kriti-

sche Grundhaltung. Darüber hinaus 

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im 

Jahresabschluss aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen und 

führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen 

Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für un-

ser Prüfungsurteil zu dienen. Das Risiko, dass eine aus dolosen Handlungen re-

sultierende wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, ist höher als das 

Risiko, dass eine aus Irrtümern resultierende wesentliche falsche Darstellung nicht 

aufgedeckt wird, da dolose Handlungen kollusives Zusammenwirken, Fälschun-

gen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Au-

ßerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können. 
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• erlangen wir ein Verständnis von den für die Prüfung des Jahresabschlusses rele-

vanten internen Kontrollen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den Um-

ständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirk-

samkeit der internen Kontrollen der Gesellschaft abzugeben. 

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewand-

ten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzli-

chen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden 

Angaben. 

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzli-

chen Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der 

Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnach-

weise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder 

Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Stiftung zur 

Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem 

Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, 

im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss auf-

merksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jewei-

liges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der 

Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungs-

nachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu füh-

ren, dass die Stiftung ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 

• beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt 

einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden 

Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Be-

achtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tat-

sächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Er-

tragslage der Stiftung vermittelt. 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplan-

ten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, 

einschließlich etwaiger bedeutsamer Mängel in internen Kontrollen, die wir während un-

serer Prüfung feststellen. 

SONSTIGE GESETZLICHE UND ANDERE RECHTLICHE ANFORDERUNGEN 

Vermerk über die Erweiterung der Jahresabschlussprüfung aufgrund 

§ 6 Abs. 4 Hessisches Stiftungsgesetz (HStiftG) 

Wir haben die Erhaltung des Stiftungsvermögens zum Bilanzstichtag 31. Dezem-

ber 2024 und die satzungsgemäße Verwendung der Stiftungsmittel im Geschäftsjahr 

vom 1. Januar 2024 bis zum 31. Dezember 2024 geprüft.  
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Nach unserer Beurteilung wurde das Stiftungsvermögen zum Bilanzstichtag 31. Dezem-

ber 2024, real erhalten. Die Stiftungsmittel wurden im Geschäftsjahr vom 1. Januar 2024 

bis zum 31. Dezember 2024 bestimmungsgemäß verwendet.  

Wir haben unsere Prüfung aufgrund von § 6 Abs. 4 HStiftG unter Beachtung des Inter-

national Standard on Assurance Engagements (ISAE) 3000 (Revised) durchgeführt. Da-

nach wenden wir als Wirtschaftsprüfungsgesellschaft die Anforderungen des IDW-Qua-

litätssicherungsstandards: Anforderungen an die Qualitätssicherung in der Wirtschafts-

prüferpraxis (IDW QS 1) an. Die Berufspflichten gemäß der Wirtschaftsprüferordnung 

und der Berufssatzung für Wirtschaftsprüfer/vereidigte Buchprüfer einschließlich der An-

forderungen an die Unabhängigkeit haben wir eingehalten. Unsere Verantwortung nach 

diesen Vorschriften und Grundsätzen ist nachfolgend weitergehend beschrieben. Wir 

sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und 

geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile hierzu zu dienen. 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Erhaltung des Stiftungsvermögens 

und die satzungsgemäße Verwendung der Stiftungsmittel sowie für die Vorkehrungen 

und Maßnahmen (Systeme), die sie dafür als notwendig erachtet haben. 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob in allen wesent-

lichen Belangen das Stiftungsvermögen zum Bilanzstichtag erhalten und die Stiftungs-

mittel im Geschäftsjahr satzungsgemäß verwendet wurden, sowie einen Vermerk zu er-

teilen, der unser Prüfungsurteil in Bezug auf die Erhaltung des Stiftungsvermögens und 

die satzungsgemäße Verwendung der Stiftungsmittel beinhaltet. Während der Prüfung 

üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. 

 

Nürnberg, 30. Mai 2025 

Baker Tilly GmbH & Co. KG 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

 

 

 

Dittus  Dr. Schroff 

Wirtschaftsprüferin Wirtschaftsprüfer 

 











Prespa Ohrid Nature Trust (PONT), Offenbach am Main

Bilanz zum 31. Dezember 2024

Aktiva      Passiva

 31.12.2024 31.12.2023  31.12.2024 31.12.20243 31.12.2023 31.12.2023

EUR EUR EUR EUR EUR EUR

A. Anlagevermögen A. Eigenkapital

I. Stiftungskapital

I. Sachanlagen 1.   Grundstockvermögen 3.000.000,00  3.000.000,00  

Betriebs- und Geschäftsausstattung 2.650,00 1.649,00 2.   Zustiftungen 27.000.000,00 27.000.000,00

30.000.000,00 30.000.000,00

II. Finanzanlagen

Wertpapiere des Anlagevermögens 64.659.044,80 67.497.159,03 II. Rücklagen     

64.661.694,80 67.498.808,03 1. Kapitalrücklagen 38.649.395,59  42.383.819,65  

2. Ergebnisrücklagen 1.233.484,60 948.544,34

B. Umlaufvermögen 39.882.880,19 43.332.363,99

I. Forderungen und Sonstige Vermögensgegenstände III. Mittelvortrag  162.120,07  164.567,40

Sonstige Vermögensgegenstände 172.525,68 145.918,29   70.045.000,26  73.496.931,39

II. Guthaben bei Kreditinstituten 5.423.652,10 5.999.085,72 B. Rückstellungen     

 5.596.177,78 6.145.004,01 Sonstige Rückstellungen  212.720,72  146.239,66

C. Verbindlichkeiten     

1. Verbindlichkeiten aus 0,00 640,99

Lieferungen und Leistungen

2. Sonstige Verbindlichkeiten  151,60  0,00

70.257.872,58 73.643.812,04   70.257.872,58  73.643.812,04



Prespa Ohrid Nature Trust (PONT), Offenbach am Main

Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2024

2024 2024 2023 2023

EUR EUR EUR EUR

1. Ergebnis aus der Vermögensanlage und sonstige Erlöse

a)    Erträge aus der Vermögensanlage

aa) Zinsen, Dividenden und ähnliche Erträge 1.027.345,89 1.139.299,98

ab) Erträge aus realisierten Vermögensumschichtungen 571.828,39 0,00

ac) Erträge aus der Währungsumrechnung 0,00 183.632,93

1.599.174,28 1.322.932,91

b)    Aufwendungen für die Vermögensanlage

        ba) Aufwendungen aus realisierten Vermögensumschichtungen 0,00 -139.682,91

        bb) Aufwendungen aus der Währungsumrechnung -376.971,38 0,00

        bc) Gebühren und sonstige Aufwendungen für die Vermögensanlage -404.644,88 -376.179,20

-781.616,26 -515.862,11

Nettoerlöse aus der Vermögensanlage 817.558,02 807.070,80

d) Erträge aus Zuwendungen und sonstige Erträge 124.209,24 124.837,08

Nettoerlöse 941.767,26 931.907,88

2. Projekt- und Förderaufwand sowie Sonstige Aufwendungen

a) Direkte Projektunterstützung

aa)     Fördermaßnahmen -3.831.055,45 -3.106.143,24

ab)     Beratung und andere Projekte -84.711,60 -68.694,00

-3.915.767,05 -3.174.837,24

b) Projektentwicklung und -überwachung intern -190.410,38 -184.568,31

c) Projektentwicklung und -überwachung extern -34.388,00 -2.000,00

d) Verwaltungs- und sonstige Aufwendungen

da)     Verwaltungsaufwand -217.665,75 -182.840,66

db)     Mittelaufnahme- und Werbeaufwand -35.467,21 -37.143,09

-253.132,96 -219.983,75

Projektaufwendungen und sonstige Aufwendungen gesamt -4.393.698,39 -3.581.389,30

3. Jahresfehlbetrag -3.451.931,13 -2.649.481,42

4. Mittelvortrag des Vorjahres 164.567,40 36.889,09

5. Entnahme aus Rücklage zur Vermögensausstattung 3.734.424,06 3.046.183,33

6. Einstellung in die freie Rücklage -284.940,26 -269.023,60

7. Mittelvortrag 162.120,07 164.567,40
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Prespa Ohrid Nature Trust (PONT), 
Offenbach am Main  

Anhang für das Geschäftsjahr 2024 

Allgemeine Angaben und Erläuterungen zum Jahresabschluss 

Der Prespa Ohrid Nature Trust (PONT) wurde als Stiftung bürgerlichen Rechts mit Stiftungsgeschäft vom 20. Oktober 

2015 gegründet. Die Anerkennung durch den Regierungspräsidenten erfolgte am 12. November 2015. Die Stiftung ist 

im Stiftungsverzeichnis des Regierungspräsidiums Darmstadt registriert. 

Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2024 wurde gemäß Satzung der Stiftung 

nach für Kapitalgesellschaften vergleichbarer Größenordnung von Zeit zu Zeit geltenden allgemein anerkannten Rech-

nungslegungsstandards nach deutschem Recht (German GAAP) aufgestellt. Im Geschäftsjahr erfüllte die Stiftung die 

Kriterien für eine kleine Kapitalgesellschaft (§ 267 Abs. 1 HGB). 

Bei der Gliederung von Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung wurde den Besonderheiten Rechnung getragen, die 

sich aus der Stiftungstätigkeit ergeben. Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde in Anlehnung an das Umsatzkosten-

verfahren nach § 275 Abs. 3 HGB unter Berücksichtigung der stiftungsrechtlichen Besonderheiten aufgestellt.  

Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze 

Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden wurden gegenüber dem Vorjahr unverändert angewendet. 

Sach- und Finanzanlagen werden zu Anschaffungskosten gemäß § 255 Abs. 1 HGB bewertet. Bei den Sachanlagen wird 

der Werteverzehr durch planmäßige Abschreibungen erfasst, die auf der Grundlage steuerrechtlich anerkannter Nut-

zungsdauern und der linearen Methode bemessen werden. Die Finanzanlagen werden bei voraussichtlich dauernder 

Wertminderung auf den niedrigeren beizulegenden Wert abgeschrieben. Von dem Wahlrecht bei voraussichtlich nicht 

dauernder Wertminderung wird kein Gebrauch gemacht. 

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände werden mit ihren Anschaffungskosten oder mit dem am Bilanz-

stichtag niedrigeren beizulegenden Wert angesetzt. 

Guthaben bei Kreditinstituten werden zum Nominalwert angesetzt. 

Die Wertansätze der sonstigen Rückstellungen beinhalten alle erkennbaren Risiken und ungewisse Verbindlichkeiten. 

Sie werden mit dem Erfüllungsbetrag angesetzt, der nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendig ist. 

Verbindlichkeiten sind mit dem Erfüllungsbetrag passiviert. 
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Geschäftsvorfälle in fremder Währung werden grundsätzlich mit dem Kurs am Tag des Geschäftsvorfalls erfasst. Forde-

rungen und Verbindlichkeiten in fremder Währung werden zum Umrechnungskurs des Entstehungstages bewertet. Die 

Umrechnung der Fremdwährungsposten zum Bilanzstichtag erfolgt grundsätzlich entsprechend den Regelungen des 

§ 256a HGB zum Devisenkassamittelkurs am Abschlussstichtag.  

Erläuterungen zur Bilanz 

Anlagevermögen 

Die Entwicklung des Anlagevermögens ist im angefügten Anlagenspiegel dargestellt. 

Finanzanlagen 

Von dem zu den Finanzanlagen gehörenden Wertpapierbestand mit einem Buchwert zum Ende des Berichtsjahrs in 

Höhe von EUR 64.659.044,80 werden folgende Wertpapiere über ihren beizulegenden Zeitwerten (Kurswerten am Bi-

lanzstichtag) ausgewiesen:  

 

  

Nominalwert  
bzw. Stück 

Buchwert 
Beizulegender 
Zeitwert 

   EUR EUR 

Anleihen    

Vonovia EMTN Sr.35 Tr.1 (2027-06-16) [DE000A3E5MG8] 300.000 293.305,00 281.496,00 

Bayerische Landesbank (2028-02-10) [DE000BLB6JJ0] 200.000 199.220,00 182.710,00 

Commerzbank EMTN Sr.961 (2027-09-01) [DE000CZ45V82] 150.000 151.399,50 141.105,00 

Unibail-Rodamco EMTN (2027-02-27) [FR0013405032] 200.000 212.180,00 192.842,00 

1.625% Capgemini SE|EO-Notes 2020(20/26) 300.000 298.158,00 288.480,00 

Teleperformance (2027-11-26) [FR0014000S75] 300.000 292.147,00 270.660,00 

BNP Paribas (2027-04-13) [FR0014002X43] 200.000 199.614,00 188.040,00 

Credit Agricole (2028-04-20) [FR0014003182] 200.000 191.911,00 182.580,00 

Koninklijke MTN Sr.1 (2028-09-11) [XS1485533431] 200.000 206.383,00 187.564,00 

Euronext (2025-04-18) [XS1789623029] 300.000 309.488,00 298.176,00 

Netflix (2027-05-15) [XS1821883102] 200.000 229.070,00 203.970,00 

Nasdaq (2029-03-28) [XS1843442622] 225.000 223.896,00 213.702,75 

SKF (2025-09-17) [XS1877892148] 200.000 209.672,00 197.666,00 

Becton Dickinson Euro Finance (2026-06-04) [XS2002532724] 270.000 269.916,00 264.286,80 

Deutsche Bahn Finance FTFN (2025-01-22) [XS2010039035] 200.000 203.208,00 198.500,00 

HeidelbergCement Finance Luxembourg (2027-12-01) 
[XS20186373 250.000 260.632,00 239.397,50 

DH Europe Finance (2026-03-18) [XS2050404636] 225.000 224.647,90 218.427,75 

Infineon Technologies (2025-03-31) [XS2056730323] 200.000 208.232,00 198.500,00 

Stryker (2029-03-01) [XS2087639626] 230.000 217.022,86 210.999,70 

RELX Finance (2028-03-10) [XS2126161764] 170.000 172.811,80 157.887,50 

Prosus (2028-08-03) [XS2211183244] 120.000 121.980,00 111.706,80 
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Nominalwert  
bzw. Stück 

Buchwert 
Beizulegender 
Zeitwert 

   EUR EUR 

1.0% SAP SE|Med.Term Nts. v.2015(25/25) 300.000 300.303,00 298.350,00 

1.125% Unibail-Rodamco-Westfield SE|EO-Medium-Term Nts 
2018( 200.000 204.470,00 196.900,00 

Unibail-Rodamco-Westfield EMTN (2025-04-09) 
[FR0013506813] 100.000 106.300,00 97.150,00 

0.875% Sanofi S.A.|EO-Medium-Term Nts 2022(22/25) 300.000 299.148,00 292.140,00 

2.875% L'oreal S.A. 300.000 294.645,00 288.750,00 

Kroatien (2025-03-11) [XS1117298916] 100.000 113.621,00 99.580,00 

1.0% ABN AMRO Bank N.V.|EO-Medium-Term Notes 2015(25) 300.000 299.733,00 298.341,00 

Rumänien (2026-12-08) [XS1934867547] 75.000 80.775,00 72.960,00 

0.0% Kreditanst.f.Wiederaufbau|Med.Term Nts. v.21(29) 300.000 289.860,00 269.880,00 

0.925% UniCredit S.p.A.|EO-FLR Preferred MTN 22(27/28) 300.000 299.280,00 287.490,00 

KION GROUP (2025-09-24) [XS2232027727] 200.000 208.674,00 197.546,00 

Goldman Sachs Group EMTN (2028-01-26) [XS2292954893] 140.000 139.427,40 129.752,00 

  7.255.000 7.331.130,46 6.957.536,80 

Aktien    

Lonza Group 95 57.840,86 54.032,16 

Deutsche Post AG [DE0005552004] 2.450 93.806,74 83.251,00 

Roche Holding AG [CH0012032048] 245 81.230,18 66.448,17 

LEG Immobilien SE 580 50.451,69 47.444,00 

Siemens Healthineers AG [DE000SHL1006] 1.235 63.479,43 63.232,00 

L'Oreal S.A. [FR0000120321] 175 63.092,49 59.045,00 

Ascendas Real Estate Investment Trust [SG1M77906915] 26.100 51.313,29 43.911,62 

Cadence Design Systems Inc 230 70.684,25 66.667,75 

Danaher Spin Off 370 370 97.533,79 81.592,57 

Edward Lifesciences 940 76.022,56 67.011,33 

Keurig Dr. Pepper Inc. 2.140 67.389,38 65.675,44 

Thermo Fisher Scientific Inc. [US8835561023] 120 62.509,19 59.785,67 

Geberit AG [CH0030170408] 135 81.411,41 73.744,49 

Sika AG 300 80.856,32 68.722,47 

Straumann Holding AG 1.270 168.143,81 154.023,14 

Elisa Oyi [FI0009007884] 1.500 79.283,00 62.700,00 

Bouygues S.A. [FR0000120503] 2.690 87.086,38 76.772,60 

Cap Gemini S.A. [FR0000125338] 340 64.464,92 52.768,00 

Techtronic Industries Co. Ltd. [HK0669013440] 7.500 98.924,96 95.055,79 

Shimano Inc. [JP3358000002] 410 81.470,82 53.742,07 

Fanuc Ltd. [JP3802400006] 2.000 70.683,50 51.168,92 

Astellas Pharma Inc. [JP3942400007] 3.800 57.065,83 35.733,06 

Unicharm Corp. 2.400 76.972,62 19.156,17 

Getinge Industrier AB B [SE0000202624] 2.250 74.392,03 35.669,53 

Adobe Systems Inc. [US00724F1012] 415 186.106,17 177.652,20 
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Nominalwert  
bzw. Stück 

Buchwert 
Beizulegender 
Zeitwert 

   EUR EUR 

Ball Corp. [US0584981064] 1.225 91.004,59 64.684,80 

Best Buy Co. Inc. [US0865161014] 920 78.067,17 75.842,14 

Stanley Black & Decker Inc. [US8545021011] 510 83.050,89 39.094,78 

 62.345 2.294.338,27 1.894.626,87 

Fonds    

Sarasin Sustainable Properties - European Cities (SSP) Fonds 1.177 1.478.067,59 1.320.193,82 

Muzinich Enhancedyield Short-Term Fund Hedged EUR 
[IE00B68XV 12.963 1.132.606,24 1.039.243,71 

Candriam Bonds Credit Opportunities I (q) [LU1269889314] 1.156 1.616.053,35 1.565.663,28 

AQR UFS-AQR Sust. 15.551 1.559.999,96 1.507.000,89 

  30.847 5.786.727,14 5.432.101,70 

    

Sonstige Anteile    

Brookfield BID Fund I Europe SCSP  263.089,73 199.365,00 

Cibus Enterprise Fund II  341.047,20 293.300,95 

Crown European Privat Debt/CEPD II  575.138,68 527.123,00 

Corestate Highstreet VI  439.779,60 221.196,13 

   1.619.055,21 1.240.985,08 

    

Gesamt  17.031.251,08 15.525.250,45 

Zum 31. Dezember 2024 wurden auf diese Finanzanlagen keine außerplanmäßigen Abschreibungen auf die niedrigeren 

Kurswerte vorgenommen, da davon ausgegangen wird, dass es sich nicht um dauerhafte Wertminderungen handelt. 

Begründet wird diese Annahme damit, dass in der Vergangenheit nur kurzfristige und geringfügige Schwankungen der 

Kurswerte auftraten. Die Tabelle enthält nicht die Wertpapiere, bei denen der Buchwert unter dem Kurswert am Ab-

schlussstichtag liegt. 

Sonstige Vermögensgegenstände 

Unter den sonstigen Vermögensgegenständen ist in Höhe von EUR 62.459,65 eine Forderung gegen die Nature Trust 

Alliance GbR, Frankfurt am Main, enthalten, einer Gesellschaft bürgerlichen Rechts, deren Gesellschafter PONT neben 

Caucasus Nature Fund (CNF), Blue Action Fund und Internationaler Naturerbe Fonds - Legacy Landscapes Fund ist.  

Die restlichen sonstigen Vermögensgegenstände betreffen Zinsforderungen und eine Dividende. Die sonstigen Ver-

mögensgegenstände sind, wie im Vorjahr, innerhalb eines Jahres fällig. 

Bankguthaben in Fremdwährung 

Zum Bilanzstichtag weist die Stiftung Bankguthaben in fremder Währung in Höhe von USD 567.752,43 (EUR 542.609,97), 

ALL 486.310,70 (EUR 4.951,67), JPY 433.078,00 (EUR 2.639,59) und CHF 240.168,40 (EUR 255.267,47) aus. 

Stiftungskapital 

Das bisherige Stiftungskapital blieb zum Abschlussstichtag im vollen Umfang erhalten.  
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Kapitalrücklagen 

Die Kapitalrücklagen resultieren aus Rücklagen zur Vermögensausstattung nach § 62 Abs. 3 Nr. 2 AO und betragen zum 

31. Dezember 2024 EUR 38.649.395,59.  

Der Stifter MAVA, Fondation pour la Nature, Gland, Schweiz, hat im Jahr 2016 in Höhe von EUR 6.600.000 und das 

Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ) über die Kreditanstalt für Wiederauf-

bau (KfW) in Höhe von EUR 43.000.000 im Jahr 2016 und 2021 Zuwendungen in die Rücklagen nach § 62 Abs. 3 Nr. 2 

AO geleistet (im Folgenden bezeichnet als „MAVA Sinking Fund“ und „KfW Sinking Fund“). Im Jahr 2022 hat die Fonda-

tion Hans Wilsdorf, Carouge, Schweiz, eine Zuwendung in Höhe von EUR 5.000.000 in die Rücklagen nach § 62 Abs. 3 

Nr. 2 AO geleistet (im Folgenden bezeichnet als „Wilsdof Sinking Fund“). Die nachfolgenden Tabellen (gerundete Be-

träge in EUR) stellen die Entwicklung dieser Rücklagen dar. 

Gemäß der Vereinbarung mit MAVA ist der MAVA Sinking Fund zusammen mit den mit ihm erzielten Erträgen aus der 

Vermögensanlage in den Jahren 2016 bis 2030 für Zuwendungen an die griechische Nichtregierungsorganisation Société 

pour la Protection de Prespa (im Folgenden: SPP) zu verbrauchen. 

Gemäß der Vereinbarung mit der KfW ist der KfW Sinking Fund bis spätestens zum Jahr 2040 im Sinne des Stiftungs-

zwecks zu verbrauchen, jedoch nur für Projekte in der Republik Nordmazedonien und in Albanien. Zudem können allge-

meine Verwaltungskosten sowie Kosten des Büros in Albanien mit dem Sinking Fund gedeckt werden.  

Gemäß der Vereinbarung mit der Fondation Hans Wilsdorf ist der Wilsdorf Sinking Fund ab dem Jahr 2023 bis spätestens 

zum Jahr 2040 im Sinne des Stiftungszwecks ausschließlich für Projekte in Griechenland zu verbrauchen.  

 

  2024 

Zuwendung 

2016  

Ursprünglicher Betrag 
Bestand am 

31. Dezember 2023 
Entnahme aus Rücklage zur 

Verwendung für SPP 
Bestand am 

31. Dezember 2024 

 EUR EUR EUR EUR 

 
MAVA Sinking Fund 6.600.000 2.709.556 478.949  2.230.607 

  2024 

Zuwendung 

2016  

Ursprünglicher Betrag 
Bestand am 

31. Dezember 2023 

Entnahme aus Rücklage zur 
Verwendung im Sinne des 

Stiftungszwecks 
Bestand am 

31. Dezember 2024 

 EUR EUR EUR EUR 

 
KfW Sinking Fund 43.000.000 34.783.896 3.063.871  31.720.025 

  2024 

Zuwendung 

2016  

Ursprünglicher Betrag 
Bestand am 

31. Dezember 2023 

Entnahme aus Rücklage zur 
Verwendung im Sinne des 

Stiftungszwecks 
Bestand am 

31. Dezember 2024 

 EUR EUR EUR EUR 

 
Wilsdorf Sinking Fund 5.000.000 4.890.368 191.605  4.698.763 
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Ergebnisrücklagen 

Die Ergebnisrücklagen setzen sich wie folgt zusammen:   

 

Rückstellungen 

Die sonstigen Rückstellungen enthalten ausstehende Rechnungen für im Berichtsjahr erhaltene Dienstleistungen im Be-

reich der Vermögensverwaltung, Jahresabschlusskosten, Depotgebühren und Buchführungsleistungen sowie Rückstel-

lungen für nicht genommenen Urlaub, Bonuszahlungen an Mitarbeiter, Reisekosten und einen drohenden Verlust aus 

abgeschlossenen Termingeschäften zur Absicherung von Wechselkursrisiken.  

Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung 

Zinsen, Dividenden und ähnliche Erträge enthalten folgende Erträge: 

Erträge aus realisierten Vermögensumschichtungen enthalten Gewinne und Verluste aus dem Verkauf von Wertpapie-

ren des Anlagevermögens. 

Aufwendungen aus der Währungsumrechnung resultieren aus realisierten Ergebnissen und drohenden Verlusten aus 

unbedingten Termingeschäften (Futures auf den USD), Ergebnissen aus der Umrechnung von Bankkonten in Fremdwäh-

rung und Währungsdifferenzen bei Zahlungen in Fremdwährung.  

Gebühren und sonstige Aufwendungen für die Vermögensanlage resultieren aus Gebühren für Anlageberatung, Depot-

gebühren, ausländischen Quellensteuern, Dienstleistungskosten und auf die Vermögensanlage entfallende Verwal-

tungskosten der Nature Trust Alliance GbR.  

Zuwendungen, Zuschüsse und sonstige Erträge enthalten eine erhaltene Zuwendung des The Sigrid Rausing Trust, Lon-

don, Großbritannien sowie erhaltene Zuwendungen von privaten Spendern. 

 
31.12.2024  31.12.2023 

 

 EUR EUR 

Freie Rücklage nach § 62 Abs. 1 Nr. 3 AO 878.342,57 593.402,31 

Ansparrücklage nach § 62 Abs. 4 AO 355.142,03 355.142,03 

Gesamt 1.233.484,60 948.544,34 

 
31.12.2024  31.12.2023 

 

 EUR EUR 

Dividenden 161.723,03 171.630,30 

Zinsen und ähnliche Erträge 245.872,40 266.243,82 

Ausschüttungen aus Fonds 619.750,46 701.425,86 

Gesamt 1.027.345,89 1.139.299,98 
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Die Aufwendungen für Fördermaßnahmen und Projekte betreffen direkte Fördermaßnahmen im Fördergebiet. Die Auf-

wendungen für Projektentwicklung und -überwachung intern enthalten Personalaufwendungen und Reisekosten und 

Kosten für Miete des im Fördergebiet unterhaltenen Büros. 

Die Verwaltungsaufwendungen umfassen eigene Personalkosten, auf Ebene der Nature Trust Alliance GbR angefallene 

Personalkosten, Mieten und andere Büroaufwendungen sowie Prüfungs- und externe Buchführungskosten, Versiche-

rungsprämien, IT-Dienstleistungen, Bankgebühren, Reisekosten und übrige Betriebsaufwendungen.  

Der Mittelaufnahme- und Werbeaufwand enthält Personalkosten und andere Kosten der Öffentlichkeitsarbeit. 

Sonstige Angaben 

Zur Absicherung von Wechselkursrisiken für Fremdwährungsguthaben und Finanzanlagen in US-Dollar wurden unbe-

dingte Termingeschäfte (Futures) abgeschlossen. Korrespondierend zum Marktwert der Futures erfolgen banktäglich 

Feststellungen sog. variation margins. Sind am Bilanzstichtag negative variation margins vorhanden, wird eine Drohver-

lustrückstellung gebildet. Ergebnisse aus glattgestellten Futures sind erfolgswirksam erfasst. Den realisierten Gewinnen 

oder Verlusten aus den Futures stehen teilweise gegenläufige Wertänderungen in den in USD gehaltenen Finanzanlagen 

gegenüber. Bewertungseinheiten nach § 254 HGB werden nicht gebildet. 

Die Verbindlichkeiten der Nature Trust Alliance GbR, Frankfurt am Main, deren persönlich haftende Gesellschafterin die 

Stiftung ist, belaufen sich zum Bilanzstichtag auf insgesamt EUR 160.857,03.  

Zum Stichtag bestehen (noch nicht eingeforderte) Einzahlungsverpflichtungen für direkte Investitionen im Bereich der 

Vermögensanlage in Höhe von TEUR 7.652. 

Stiftungsvorstand 

̶ Maria (Mirjam) de Koning,  

Executive Director, Tirana, Albanien 

Stiftungsrat 

̶ Dimitrios Karavellas, 

Director General, World Wide Fund for Nature Greece, Athen, Griechenland 

̶ Karen Möhring, 

Senior Portfolio Manager, KfW, Frankfurt am Main  

̶ David Fielding Morrison,  

Conservationist; Executive and Non-Executive Director on Conservation Trust Fund and Public Company 

Boards, Paris, Frankreich 

̶ Gabriel Schwaderer,  

EuroNatur Foundation, Executive Director, Radolfzell 

̶ Alessandro Manghi, 

Independent investor and consultant 

̶ Paule Gross, 

Founder and CEO of BiodivEarth. Montricher, Schweiz 

 

  



 

79/2025 Anlage 3 / Seite 8 

Mitarbeiterzahl 

Die Stiftung beschäftigte im Geschäftsjahr 2024 neben dem Excecutive Director durchschnittlich fünf Mitarbeiter. 

Offenbach am Main, 30. Mai 2025 

 

Prespa Ohrid Nature Trust (PONT) 

Der Vorstand 

 



Prespa Ohrid Nature Trust (PONT), Offenbach am Main

Entwicklung des Anlagevermögens im Geschäftsjahr 2024

Buchwert Buchwert

01.01.2024 Zugänge Abgänge 31.12.2024 01.01.2024 Zugänge Abgänge 31.12.2024 31.12.2024 31.12.2023

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

  A. Anlagevermögen

    I. Sachanlagen

    Betriebs- und Geschäftsausstattung 7.258,35 2.689,50 0,00 9.947,85 5.609,35 1.688,50 0,00 7.297,85 2.650,00 1.649,00

    II. Finanzanlagen

    Wertpapiere des Anlagevermögens 67.657.379,43 19.838.629,35 22.676.743,58 64.819.265,20 160.220,40 0,00 0,00 160.220,40 64.659.044,80 67.497.159,03

    Summe Anlagevermögen 67.664.637,78 19.841.318,85 22.676.743,58 64.829.213,05 165.829,75 1.688,50 0,00 167.518,25 64.661.694,80 67.498.808,03

Anschaffungskosten kumulierte Abschreibungen
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